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Kleinere Gefechte und ArtilleriekiiWfe.
Bekanntmachung.

Einstellung von Ä weiteren Jahrgängen
des « nansgebildeten Landsturms.

Dis bei der Lsndsturmmusterung für
Infanterie ». Kavallerie », Feldartillerie » und
Train a ausgehodenen LandslmmpfÜchtigen der Jahr¬
gänge 1878 und 187S gelangen am

Mittwoch, de« 7. April ISIS
zur Einstellung.

Dis für Kavalleriea. Feldarüllerie», Train a ausge-
kobenen Landflurmpflichtlgen dieser2 Jahrgänge sind zur
Infanterie umbestimmt.

Gesuche um Zurückstellrng können nur in den aller-
dringendsten Fällen berücksichtigt werden, sie haben aber so
srühzeitg einzulaufen, daß eine Benachrichtigungder Ent¬
scheidung bis spärestens5. April erfolgen kann.

Die Gestellungsbefehls werden den Mannschaften noch
Zugshen.

Lalm , den 24. März 1915.
L. - ksirkskümm-mds- «>«.

Bekanntmachung des Medizinalkollegium- , Tier¬
ärztliche Abteilung, betr-ffend AbwehrWahregel«

gegen die Maul - «ud Klauensenche.
Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung

vom 28. September 1914 (Stsstsanzsiger Rr. 232) wird
dis Maßregel der fünftägigen polizeilichen Besuch nag nun.
mehr auch auf die aus oen K. Preuß. Oberämter» Haiger-
loch und Hechingen, K. Preuß. RegrsrnngsbezirksSigma¬
ringen, eingeführten Wiederkäuer und Schweine ausgedehnt.

Für den Vorstand:
Beißwänger.

Kgk . Hbevamt Hlagokd.
Die Mühlebesitzer des Ohersmtsbezirks werden zu

einer Besprechung über die Frag? der Beteilig aug der
Mühlen an dem Ausmshlen d?s Brotgetreides und der
Festsetzung von P eifen anf Montag , de» LS. ds.
Mts . nachm. » Uhr in de« BezirkSratssaal freund-
sichst ringeladen.

Den 25. März 1915. Kommercll.

«orratSerhebnng über Erzeugnisse der Kartoffel-
trocknerei und der Kartoffetstärkefabrikatio».

Es ist eine DorrMerheduns ungeordnet über
1. Kartsfselschnitzrl.

vie pranktirems.
Ktiegserzählung aus dm Jahren 1870/71

von Friedrich Terstäcker.
(Nachdr. verb.)

l . St . Rofaire.
Am westlichen Abhang eines der Gebirgszüge des

mittleren Frankreichs lag St . Rssaire, ein reizendes kleines
Städtchen von etwa 7—8000 Einwohnern, so abseits vsn
den eisernen Verbindungswegen des Landes, daß die Zkriegs-
fmie, die schon seit Monaten über das Reich losgelassen,
bis hierher ihre »rrnich'enden Spuren noch nicht getragen.

Bis jetzt hatte noch kein feindlicher Tmppenkörper den
Platz berührt, aber Pariser Zeitungen fanden dssür desto
leichter ihren Weg hierher, und ihre entsetzlichm Berichte,
nach denen die den schen Barbaren wie wahre Teufel und
Mordbrenner geschildert wurden, erfüllten dir Herzen der
Frauen mit Angst und Beden und gaben der männlichen
Bevölkerung Gelegenheit, abends im Wirtshaus ihrer Ent¬
rüstung und ihrem Patriotismus freien Lauf zu kaffen.

Dahinein traf allerdings die Uebrrgade von Metz mit
der Gefangennahme der ganzen Bazaineschen Armee wie
ein Schlag, ohne aber dm Pariser Zeitungsschreibern und
Advokaten besondere Schmerzen zu bereiten. Es war ihnen
nur neuer Stoff für ihre Journale, in denen sie jetzt, in
ihrer gewöhnlichen bombastischen und theatralischen Weise,
die Nation ausforderten. die Waffen zu ergreifen, um die
sogenannten„frechen Eindringlinge" von dem geheiligten

2. Kartoffelstocks». Karloffelgrießstocken,
3. Kartoffrlwslzmehl.
4.  trockene Kartoffelstärke,
5. KausffsWrdemshl.
6. feuchte Kartoffelstärke,
7. Slärkesymp, Bl?:-, Essig- u. Rumksuleur,
8. Traubenzucker(Siärkezuck.r),
9. Dextrin.

Die Feststellung hat anf LS. März ISIS «nb
nur für Vorräte v»n insgesamt mehr als LS Dop¬
pelzentner z« erfolge«.

Wer die genanrikn Vorräte in dieser Menge aus Lager
hat, hat dieselben, sür die einzelnen Wsren getrennt, sorg-
sästig anzugeben.

Am besten verwendet er hiezu kirren Vordruck, den er
vom Obcramt beziehen Kaan.

Dis Angaben müssen am 30. Mörz 1915 hier ein¬
lausen.

Nagold, den 23. März 1915. Amtmann Mayer.-
Bekanntmachnng des stellt». Generalkommandos

XIII. (K. W .) Armeekorps.
Die Veranstaltung öffentlicher wie nicht öffentlicher

Versammlungen, in weichen politische oder militärische Fra¬
gen besprochen oder erötert werden sollen, ohne vorherige
Anmeldung, wird auf G und des Z 9 b des Pr. Gesetzes
vom 4. Juni 1851 rr Verbindung mit Artikel 68 der
Rerchsversaffung hiermit verboten.

Di« Anmeldung hat bei dem zuständigen Kösigiichen
Oberamt dezw. der Königlichen Stadtdirektion Stuttgart
zu erfolgen und muß spätestens zwei mal 24 Stunden vor
dem beabsichtigten Beginn der Versammlung bei dieser Be¬
hörde eingegangen sem.

Wer ohne die vorgeschriedene Anmeldung oder einem
ausZeiprochenen Verbote zuwider eine solche Versammlung
veranstaltet, leitet oder als Redner darin ausuitt sowie wer
sonst zur Uebertretungd-s gegenwärtigen Verbots ausfsrdert
»der anreizt, wird, wenn die bestehenden Gesetze keine
höhere Freiheitsstrafen bestimmen, mit Gefängnis bis zu
eine« Jahr bestraft.

Stuttgart, den 23. März 1915. v. Msr ch taler.

Bekanutmachnng der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, betreffend Verkauf von kriegs-

»ndranchbareu Militärpferde«.
Bon der Militärverwaltung werden am

Montag , de» SS. März d. I ., vormittag- IS Uhr,
in Rottweil etwa 80 imegsundrauchoare Pferde

Boden Frankreichs zu vertreiben und sie zu vernichten. Zu
diesem Zweck wurden aber auch überall die Bürger ausge¬
fordert, nicht allein in die Mobilgsrds einzutreten, sondern
such allerorten Freischaren, die sich bald Franktireurs nann¬
ten, zu bilden, und einige Zeitungen scheuten sich nicht, in ihrer
Aut über d!e erlittenen Niederlagen, diesen Schwärmern
sogar offen heimtückischen Mord zu predigen und die Be¬
völkerung auszufordrrn, den Feind mit Gift, Dolch oder
irgend einem anderen Mittel „auszurotten". Daß sie uns
den Krieg zuerst frevelhafter Weise erklärt und unser Volk
erst unter die Waffen gerufen, blieb sich gleich; jetzt schrieen
sie. daß wir Frankreich überfallen hätten, und logen sich
selber vor, wie die Welt sie bewundernd ob ihrcs Herois¬
mus anstaune. —

Der Gedanke mit den Franktireurs fand übrigens An-
kla.g in der Beoölkeruug, denn gegen ein wirkliches Ein¬
treten in die reguläre Armce herrschten noch eine Menge
von Vorurteilen. Es paßte den meisten jungen Leuten nicht,
daß sie sich da einer strengen Disziplin unterwerfen sollten,
während sie unter den Franktireurs mehr ihre eigenen Her¬
ren blieben und de« Brteriande— wie sie glaubten—
ebensoviel Nutzen bringen konnten.

Die Folge war, daß der Zudravg zur Mobilgarde
ein s>hr geringer blieb, wöhrerd viele junge Leute von St.
Rosaire wie aus anderen benachbartenO ten hinüber nach
Lugans zogen, um bort bei den Franktireurs einzutreten.
Ja man sprach sogar im Orte selbst davon, ein eigenes
selbständiges Korps zu bilden und damit direkt über den
Rhein hinüber und in Feindesland einzubrechrn. Es gab

im Wege der Versteigerung unter den von der Zentralstelle
mehrfach bekannt gegebenen Bedingungen verkauft.

Zur Steigerung werden nur solche Personen zugelassen,
welche durch eine ortspolizeiiichs Bescheinigung Nachweisen,
daß sie

a) Landwirtschaft im Haupt- oder Nebenberuf in Würt¬
temberg betreiben,

d) ein Pferd oder mehrere Pferde bei der Aushebung
an dis Militärverwaltung abgehen muhten und

e) Ersatz für entzogeneG-spauntiere zur Fortführung
ihres in Württemberg gelegenen landwirtschaftlichen
Betriebs notwendig brauchen. Die Größe des landw.
Betriebs ist in der Bescheinigung anzugeben, ebenso
dis Zahl der an die Militärverwaltung abgegebenen
Pferde.
Die Bescheinigung muß weiter folgenden Vermerk der

Ortsprlizeidehörde enthalten: Auegefiellt für die Versteige¬
rung von kriegsunbrauchbaren Militär- und BeutepserKen in
Rortwel! am 29. März 1915 Bescheinigungen, welche den
vorgenannten Anforderungen nicht entsprechen, werden nicht
anerkennt.

EineS rmde vor dem Beginn der Versteigerung können
die Pferde und die Fohlen von Landwirten, welche die
Berechtigung zur Steigerung durch die verlangte ortspolizei-
liche Bescheinigung nachwelsin, besichtigt werden.

Stuttgart, den 22. März 1915. Sting.

Der amtliche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 25. März.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Abgesehen vo « unbedeutenden Gefechten
auf den Maashöhen südöstlich von Verdun und
am Hartmannsweilerkops , die noch andaner«,
fanden nur Artilleriekämpse statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Russische Angriffe östlich und südlich vo«

Angustow , sowie bei Jednorozek und nordöstlich
von Prasznisz wurden abgeschlagen.

Oberste Heeresleitung.

Die holländische Friedens -Adresse.
Das „Nieuwes von den Tag" veröffentlicht nach der

Franks. Zlg. einen Brief des holländischen Ministers des
Aeußrren, London,  auf eine Eingabe an die  K ö-

ja damals in Frankreich wirklich keine Idee, die zu toll
gewesen wäre, um nicht eine Anzahl Vertreter und Gläubi¬
ger zu finden.

Am äußersten Ende des klkinen Ortes log ein aller¬
liebstes. sehr geschmackvoll und wohnlich ausgestattetes Häus¬
chen, das von einer Witwe und ihrer Tochter bewohnt
wurde. Wie olle übrigen war es allerdings massiv gebaut
und der Garten und Hosraum von einer festen, etwa sieben
Fuß hohen dicken Msurr so einzeschlsssen, daß es jeden
Augenblick zu einer Festung dienen konnte— und doch
glich es « ehr einer kleinen Idylle als dem Ballwerk einer
bewaffneten, feindseligen Macht.

Fast das ganze Haus war an der Südseite, welche die
Front nach der Straße zu bildete, unten mit kunstooll ge¬
zogenem feinen Obstgarten, nach »den zu mit schattigem
Weinlaub bedeckt, aus dem überall die reisen, prachtvollen
Früchte hereorblitztcn. Hinter den Fenstern zeigten schnee¬
weiße Gardinen, daß Frauenhände dort wirtschafteten, «nd
in dem Garten s'iber, in den ein kleines eisernes Staket
eiuen Einblick gestattete, blühte und duftete ein wahrer
Flor von sorglich gezogenen Herbstblumen.

Dri,nen im Hause aber, an dem einen, freundlich mit
Blumen bestellten Fenster, wie der Demant, den das Ganze
als Fassung umschloß, saß ein liebliches Frauendild— rin
junges Mädchen»on vielleicht achtzehn Jahren, anscheinend
sehr emsig mit einer Handarbeit beschäftigt. Nur dann
und wann schossen, unter den langen dunklen Wimpern,
die Augen einen Blitz noch der Straße hinaus und ein
leiser Seufzer hob dann wohl ihre Brust, wenn sie da



nigin , die mi! vielen Tausenden von Unterschriften be¬
deckt war, und in der die Königin  um ihre Hilfe zur
Herbeiführung des Friedens  ersucht wurde. Der
Brief des Ministers des Aeußern lautet:

Durch Sie und viele andere ist an Ihre Majestät die
Königin eine Adresse gerichtet, worin Ihre Majestät ersucht
wird, den verschied,nm Regierungen der Krieg-
führendenLänderihre Vermittlung  zum Abschluß
eines Waffenstillstandes  anzubieten, zur Abhaltung
einer Friedenskonferenz,  oder um derartige Maß¬
regeln zu treffen, die für das Zustandekommen eines raschen
Friedens di-nlich fein können. In Bezug auf diese darch
Ihre Majestät in mein« Hände gegebene Adresse habe ich
die Ehre, Ihnm milzuteilen, doß die Regierung die darin
amgedrückten Gefühle vollständig teilt und den feurigen
Mansch hegt, zu gelegener Zeit,  soweit es in ihrer
Möglichkeit(der Königin) liegt, im Interesse des Friedens
und der einträchtigen Zusammenarbeit der Völker wirksam
zu sein. Loudon.

Der russische Einbruch in Memel.
Der „Verl. Lok.-Anz." erfährt aus dem östlichen

Hauptquartier über den russischen Einbruchi-i Memel: Da
dieses Gebiet in keinem organischen Zusammenhang mit
dem Kriejkschauplatz steht, bezweckte der Einbruch lediglich
die Plünderung des Landstriches und die Verfolgung der
Zimlbeoölkerungi Die eklatante grabe Verletzung des Völ¬
kerrechts erforderte sofort Tegenmaßreqeln. U. a, wurde
die der Stadt Su walkt  auferlegte Geldkontributivn
aus 100000 Mark erhöht.  Zur Sicherung des
Einganges dieser Summe sind 10 vornehme Bürger der
Stadt als Geiseln in Gewahrsam genommen worden. Eine
weitere Antwort aus den räuberischen Ueberfall war das
Bombardement oonGrodno  durch unsere Flieger.

Der Luftkrieg.
Aus Basel wird der „Morzer-psst" gemeldet: Als

am DienstagnachmittagD erw u n det e n zü g e in dm
Bahnhof Müllheim  einsuhren, fielen auf das Bshn-
hofegediet mehrere von französischen Fliegen geworfene
Bomben nieder, die nicht explodierten. Es scheint fast, als
hatten es die Franzosen aus die Berwwdetevzügs abgesehen
gehabt, denn als diese in den Vakrchof Frei bürg  ein-
fuhren, fielen nahe dem Bahnhof ebenfalls mehrere Bomben
nieder. Sie platzten, ohne Personen zu serletzen. Die
Mehrzahl der B-rwundetcn der Züge waren Franzosen.

Bergen Op Zoo« , 24. März. (WTB ) Heute
vormittag fand zwischen einer Taube  und einem eng¬
lischen Zweidecker ein Lustkampf  statt . Der
Zweidecker mußte niedergehen. Die Flieger wurden inter¬
niert. Die Taube versolgts einen Kurs in westlicher Rich¬
tung.

Pari - , 25. März. WTB. „Echo de Paris " berichtet,
daß am Moniagabend Zeppeline  zwri Gruppe« bildeten
und Paris  im « rite» Umkreis umflogen,  ohne das
befestigte Lager überfliegen zu könne». — „Petit Parisien"
sagt, daß Zeppeline über Pocy -fur-O-se, 48 km von Paris,
gesehen worden seien.

Dem „Bert. Tagebl." wird aus Amsterdam gemeldet:
Auf dem Flugplatz Brooklands  ist bei einer Uebungs-
fahrt der englische Fliegsrkapitän Kane verunglückt.
Er stürzre aus großer Höhe ab und war soso1 tol.

Dom Seekrieg.
London, 24. März. (WTB.) Lloyds meldet: Der

Dampfer Pandion aus Southampton, von Rotterdam kom¬
mend, berichtet, daß er am 21. März vormittags 11,25
Uhr 12 Meilen nordwestlich des LeuchtschiffesN-w'dhinder
von einem deutschen Flugzeug angegriffen wurde, das eine
Bombe abwarf, die einige Fuß neben Steuerbord ins Was¬
ser fiel. Pandion schoß Feuerpfrile ab und gab Notsignale,
worauf das Flugzeug in östlicher Richtung » egslsg, aber
nach einer halben Stunde wieder zurückkeh-te und 6 Bom¬
ben abwars. die einige Fuß vom Sch ff herabfielen. Das
Flugzeug flog dann nach Osten weg.
draußen auf niemand trafen als eben gleichgültige Menschen
— Ortsbewohner, die cnweder ihren Geschäften nschzin-
gen, oder auch plaudernd und ihre Pfeifen rauchend, aber
mit der steten französischen Lebendigkeit, die Tagesr euigkeiten
besprachen und dabei einig mit den Händen gestikulierten.

Es war nämlich erst heute wied-r die Nachricht einge-
IrofftN, daß Garibaldi in Frankreich angelangt fei und mit
seinen Freischaren die Pieußrn schon gründlich zrschlagen
habe und vor sich hertretbe.

Icannette, wie das junge Mädchen hieß, faß und nähte
eifrig an ihrer Arbeit, während die Mutter in bl« nämli¬
chen Zimmer mit dem Eure oder Geistlichen des Ortes eine
lebhafte Besprechung über die politischen Verhältnisse des
Landes hielt.

Beide waren darin einerlei Meinung. Madame Boissere
glühte vor Verlangen, die „preußischen Bonden" wieder
au; ihrem Frankreich hinausgejsgt zu sehen. Die„Prussiens"
mußten nicht allein wird» über die Grenze getrieben. —
di«s wäre eine viel zu geringe Strafe für sie gewrsn —
nein, total aufgerieden und vernichtet werden, und keiner
leben bleib,n, der sich rühmen könne, den Boden ihres Ba-
terlondes entwe ht zu haben. So sollte es sein, und dazu
hatte man auch jetzt mit dem Beistände der italienischen,
polnischen und irischen Hilfstruppen die beste Aussicht.

Aus der Straße entstand ein Getümmel— die Leute
liefen zusammen, Irbclcuse erschallten, etwas Außergewöhn¬
liches muß-e da vorg hen.

Der Cure trat mit der älteren, aber sehr resoluten Dame
an das andere Fenster, und selbst Ieanneite schaute neugie-

London, 24. März. (WTB.) Das Reutersche Bureau
meldet aus Santiago de Chile vom 22. März: Dir Be¬
satzung des Kreuzers Dresden wird durch einen chileni¬
schen Kreuzer nach der Insel Quiciquina bei Talcahuano
gebracht werde, wo sie bis zum Ende des Krieges inter-
nie,» werden soll,

Paris , 24. März (WTB.) Die Untersuchung über
die Angklg nhelt des Dampfers Dacia  ist abgeschlossen.
Die Kommissare erkannien aus zu Recht erfolgte
Beschlagnahme  Der dem Marineminister zugesteüte
Bericht wird dem Prise.igericht. übermittelt wersen, das
2 Monate Zeit hat. um ein Urteil zu fällen.

Italien protestiert gegen die englisch,
französische Blockade.

Mailand , 24. März. „Sera" meldet an« Neoysck:
Der amrrikanische Protest gegen die englische» Maß¬
nahme« wider den Se,Handel Deutschlands ist in letzrer
Stunde auch ans die ««gekündigte» englisch-französische«
Maßnahme» wider Hesterreich-Angar « ausgedehnt wor¬
den. „Un onc" erführt, daß auch Atakie« gegen die ver¬
suchte Beschränkung seines Seeverkkhrs nach Oesterreich
fcharsen Hinsprnch erheben wird.

Aus Przenrysls Leidenstagen.
Der Berichterstatter der Franks. Zig. meldet: Einer

der beiden der Gefangenschaft entronnenen Flieger berichtet:
Die Gksundheiisoerhällmsss in Przemysl waren bis vor
einigen Wochen sehr gut, bi; Entkräftung durch Hunger
sich fühlbar zu machen begann. Schließlich war die Halbs
Besatzung dienstunfähig. Abends vor dem letzten Ausfall
wurden jedem Mann zwei Konsirorn su; den Borratsresten
gegeben, zu viel für die Halbverhungerten, die fie gierig
hinunterschlangen. Einzelne starben sogar, viele es krankten.
Nach dem Ausfall ersoloie zwei Rächir hindurch ei« rus¬
sischer Sturmangriffu»d eine schwere Beschießung, um die
Festung gewaltsam zu nehmen. Die Russen wurden jedoch
von der entkräfteten Besatzung mit dem Aufgebot der letzten
heroischen Energie völlig zmückgrschlsgen. Die Festung
wurde noch immer keine leichte Beute. Am Montag4 Uhr
früh waren die Sturma-griffe wieder in vollem Tanz. Da
sch eßsn aus einem Fori Flammensäulen empor. Trümmer
fliegen umher. Die Rassen stutzten, ihr Angriff stockte.
Aus einem Fort nrch dem andern lodert eine Stichflamme
auf, leere Magazine und Baracken brennen. Die Einwoh¬
ner aus dem Tstarenhügel südlich der Stadt beobachten
gespannt das ihnen vorher angekündigte Schauspiel. Ein
30,5 Ztm.-Mörser zerbirst in kaum handgroße Stücke.
Die Trümmer unterirdischer Kasematten wirbeln umder;
die Leute zerschlagen ihre Gewehre, so daß selbst die Läufe
abknickten. Die Mannschaft ist all dies mit dem Aufge¬
bot der ietzt-n Kraft. Sie war am Rande. Seit langem
gab es kein R .hl, kein Gemüse, keine Konserven, nur
etwas Pferdefleisch und gemahlenen Hafer. Eine Haubooll
davon mußte noch reiche-», bis die russische Verpflegung
cinsetzt. Der Flugplatz und die Hangars stehen unter
heftigem Schrapnellfeuer, nur zwri Maschinen sind noch
gebrauchsfähig. Zwölf Apparat« find im Flugdienst zu-
aru'ide gegangen, sieben Fliegerpaare tot oder gefangen.
Die zwei letzten schrauben sich hoch und entfliehen durch
das siindl che Feuer, einer gegen die Karpaihm, der andere
gegen Krakau.

Zu bemerke-? ist, daß dis Bevölkerung in heldenhafter
Weise das Schicksal der Besatzung geteilt und ebenfalls
bereits nstgelittsn hatte. Sie mußte zuletzt aus den Vor¬
räten der Besatzung miternährt werden.

Die Karpatheuschlacht.
Aus dem Kriegspressiqusriier wird, wie dem „Berliner

Lokalanzeiger" aus Wien berichtet wird, gemeldet: Der
schwere Kämpf in der Karpathenschlacht hält mit unver¬
minderter Heftigkeit an. Gewaltige Massen stehen dort
einander gegenüber. Dementsprechend sind auch die Verluste
schwer. Am rechten Flügel bei Kolsmea herrscht Ruhe.
In der Bukowina nördlich des Pruth haben wir das Land
rig hinaus, um zu sehen, was es da gäbe. Sie sollte da¬
rüber nicht lange in Zweifel bleiben.

Dt§ Straße herab kam ein menschenged äagter Zug,
dessen Mittelpunkt eine Anzahl phantastisch ausgeschmückter,
bewaffneter Leute bildete. Die meisten trugen nur blaue
Blusen mit verschiedenfarbigenUnterkleidern, einzelne Strei¬
fen oder Litzen daran, andere nichts, manche Käppis,
manche runde Hüte, alle aber hatten ihre Kopfbedeckung
mit Hahnen- oder Pfauenfedern, mit grünen Zweigen oder
gar künstlichen Blumen bunt geziert. Waffen schienen sie
sich, wo sie solche eben fanden, z sammenqesucht zu haben,
kurze oder lange Flinten, teils ohne Bajonett; Reoolver
und ESb l, wie es gerade patzte; eine Räuberbande würde
sich etwa ebenso aurstaffiert heben.

Es mochten im ganzm achtzehn oder zwanzig Mann
sein, die einen kleinen Zug bildeten, und wie sich später
herausstellte, waren sie auch nur nach St . Roiaire gekom¬
men, um hier für die neue Truppe zu werben und sich dann,
zur Berteitigung de» Vaterlandes, den Saribaldischen Scha¬
ren anzuschließen.

„Les Francilreurs!" halten die Jungen schon geschrieen,
wie sie nur der ersten snsichitg wurder, und sie dann mit
Jubel und dem Absingen der Marseillaise durch den Ort
begleitet, der, wie die meisten dieser kleinen Plätze, fast nur
eine einzige lange Straße bildete, k » war auch in der Tat
etwas für die Kinder, denn bunt genug sahen dir Burschen
aus, und Lärm genug machten sie ebenfalls dabet, und das
gelang ihnen vollkommen. Waren die Bewohner von St.
Rosaire— wenn sie selber dem Krieg bis jetzt auch noch

vom Feind gesäubeit und sind an einzelnen Stellen bis
nahe an die russische Grenze vorgerückt.

Wie «, 24 März. (WTB.) Amtlich wird berichtet
vom 24. März 1915: Im westlichen Karpathen¬
abschnitt hat sich an der Front bis zum
UzsoKer Paß eine Schlacht entwickelt , die
mit großer Heftigkeit andauer  1 Starke rus¬
sische Kräfre gehen zum Angriff über. Um die Höhen-
st el l u n g en wird erbittert gekämpft. — Zwischen
Pruth und Dnjesier  kam es im nördlich?» Tel! der
Bukowina zu mehreren Gefechten,  in denen
der Feind aus einigen Orten vertrieben
wurde und gegen dis Grenze zuriickweicken mußte. Die
nördlich von Czernowitz.  jenseits des Pruth,  liegen¬
den Orischssten, die dem Feind als Basis für Uuierneh-
mungr« gegen die Stadt dienten, sird vom Gegner ge¬
säubert. — In Polen und Westgslizien  keine
Veränderung. Die bet Otsinsw  am unteren Dunajetz
eingebaute Krieesbrücke der Russen wurde gestern durch
unsere Artillerie zerstört. Der Stellvertreter des Chefs des
Generalstabs: von Höser, Feldmarschalleutnant.

Die strategische Bedeutung des
Dardanelleu -Angrisss.

Die strategische Bedeutung der Dardanellenopeeation
bespricht„Esercno Itaiiano" : Das italienische Blatt erklärt,
es handle sich bei der Dardsnellen-Unternehmung um eine
Nebmsktion, da die Hauplaktivn sich immer in Polen und
Frankreich sbfpielen wird. Eine Nebenaklion sei strategisch
gerechtfertigta) wenn Kräfte entfaltet werden, die in der
Hauptaktion nicht Verwendung finden können— düse Be¬
dingung erfüllt der türkische BundcsKrnosse der Zentral-
mächte; b) wenn dis Nebenaktion an einer Stelle eingesetzt
wird, wo sie eine sta Ke Stütze in der Bevölkerung findet
und so politisch wichtig werden kann. Hiergegen verstößt
der Dreiverband, denn er will die Türkei ins Herz treffen,
deren Bevölkerung sich zum Existenzkampf rüstet. Wenn
der Dreiverband trotzdem zur Sardanellenaktion schreiiet, so
beweist das, daß er daran verzweifelt, die Hsuptakttop
siegreich durchzuführen, und um so mehr, je größere Kräfte
er dabet einsetzt. Es müssen zwingende politische Gründe
zu dieser strategisch verwerflichen Aktion gefühlt haben. Die
Hoffnung. Neutrale mitzureitzen  oder zu ver¬
uneinigen,  Rußland eins Tür zu öffi-en, da die„Dampf¬
walze" festsitzt und — rin englisches Interesse,
das wohi den Ausschlag gibt — das gefährdete
Aegypten zu entlasten.

Miii ääsch hat, so schließt das Blatt, die Aktion keine
Aussicht auf Erfolg  b ?i Gleichwertigkeit der Ge¬
schütze auf Land und aus den Sch-ffen. Md selbst wenn
die Floitenakiton gelingt, so ist sie doch wertlos ohne eine
große Heeresaktion, die erst mit Mer gewaltigen türkischen
Armer in günstiger Position auf einem sehr ausgedehnten
Gebiet fertig werden müßte, ehe vsn einer Beherrschung der
Meerenge-i die Rede sein bann.

Dardanellen , 24. März. (WTB.) Nach hier ge¬
machten Aufstellungen sind die Verluste des Feindes am
18. März auf 134 Geschütze und 1260 Tote zu schätzen,
darunter allein 50 Tote auf dem Schlachtkreuzer Infi xrdle.

Tenedos, 24. März. WTB. Ein heftiger Nordwest-
sturm macht seit3 Tagen Unterrrrchmsgen zur See unmög-
lich. Man vermutet, Laß die Türken dadurch instand gesetzt
we-den, dis beschädigten Batterien wieder herzustellen. 10
SchlachtsLiffe liegen bet der Insel verankert.

Konstantinopel, 25. Mä z. (WTB.) Zu der Mel¬
dung eines auswärtigen Blattes aus Gens, wsrnach der
suglische Kreuzer „Amethyst " bis Nagara  oorgedrun-
gen und dort schwer beschädigt worden sei, erk ätt die„Agence
Milli" : Der Ksmmendsnr dcs aenmnten Schiffes, der
zwktsellss dis außerordentliche Gefahrk nnt, in die er sich
begeben würde, wenn er sich dem erwähnten Orte nähern
wollte, will sichmt billigem Ruhm bedecken, indem er sich
eine solche Kühnheit zuschreibk. Das Ende des „Bouset",
der in den Grund gebohrt wurde, ohne daß er Nsgara
fremd geblieben— doch durch dis letzten unglückUchrn Be¬
richte so aufgebracht und geängstigt morde«, daß fie in
jedem ungewohnten Geräusch gleich das Nahen Les Feindes
zu hören glaubten.

Gerade am Ende von St . Rosaire— dem Hause der
Frau Bsissere schräg gegenüber— befand sich ein Wirts¬
haus. das sich auf seinem Schild auch zugleich als Hrtel
de France ankündigte. Dorthin schwenkte jetzt der eigent¬
liche Zug ab, um da Halt zu machen und eine Erfrischung
zu sich zu nehmen, während der Führer oder Kapitän,
wie er von seinen Leuten genannt wurde, rechts ausbog
und gerade nach Boifseres hinüber hielt, von wo aus ihm
die alte Dame schon mit dem Tuch au5 dem Fenster ent-
gegenwinkte.

„Ssprrsti! Francais1" rief sie dem Nahende» ent¬
gegen. „B st du denn das wirklich, Junge? Und wie du
prächüg avsfiehst. Komm' herein und laß dich einmal in
der Nähe betrachten."

„Aber Mutter!" bat Ieanneite leise, indem sie der
Mutter einen vorwurfsvollen Blick zuwarf. Madame
Boissere achtete aber nicht darauf, und da auch der Cure
dem junze-l Mann freundlich und wohlwallend zuuickte, so
schien die Sache damit vollkommen erledigt.

Francois wartete aber auch wohl außerdem aus keine
weitere Einladung, denn mit flüchtigen Sätzen eilte er schon,
nm lachend herüber grüßend, drin Hause zu, sprang durch
die offene Tür und stand einige Minuten später in dem
freundlichen mit Blumen geschmückten Gemach den Insassin
gegenüber. (Fortsetzung folgt.)
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mich nur von der Ferne gesehen hätte , bildet die beste
Widerlegung dieser kindischen Behauptung.

Im Golf von Smyrna gefnnken.
London , 24 . Mä z (WTB .) Die Verlustliste der

Admiralität vom 23 . März berichtet , dzß der Trawler
Okino  im Gols von Smyrna auf eine Mine ge¬
laufen  und mit der ganzen Besatzung gesunken ist.

Die Kämpfe im Kaukasus.
Konstantinopel , 25.Mäz . (WTB ) AusErzervm

wird gemeldet : Türkische Rcksgnosziecunzakolonnen be¬
gegneten am 20 . März feindlichen Rekognoszierungsabtei¬
jungen , die deck Feuer der Türken nicht stand Hilten konn¬
ten und in wilder F .uchi ihr Heil suchten . Gin Versuch
der Feinde , Schutzen Pilsen aufzmve -fen . wurde von der
Artillerie vereitelt . Ein feindliches Torpedoboot erschien am
Schwarzen Meer auf der Höhe von Arkhnoa , wagte aber
nicht , sich der Küste z« nähern und entfernte sich, ohne
etwas unternommen zu haben.

Die neuesten Verluste der Engländer
in Südafrika.

Laudon » 24 . März. (Reuter.) Die Verluste der
Llniom truppen haben in dem G -fecht am 20 . März 60
Meilen östlich Swskopmund 30 Tote und 36 Verwundete,
sowie 43 Vermißte betragen . — ( Diese Perlustangabe läßt
nach früheren Erfahrungen tief blicken .)

Die Meuterei in Singapore.
Rotterda « , 24 . März . (WTB .) Nach dem „Java

Bode " brachen die Unruhen  am 15 . Februar aus . 3n
den zwischen Weißen und Farbigen entstandenen Gefechten
sielen 10 Offizier ?, 20 wurden verwundet.
Gin Teil des 5 . Jnfasterteregiments kam zu Hilfe und
ein eben abgefahrenes französisches Kriegsschiff wurde drsht-
las zurückgerufen und landete eine starke Abteilung . Am
17 . Februar wurden 200 Meuterer sistge ommen , viele
Zivilpersonen  wurden ermordet.  Alle Berichte
beruhen auf mündlichen Mitteilungen . Nach der „Sumatra
Post " nahmen an der Meuterei 500 Soldaten  teil , die
70 internierte Deutsche befreiten,  von denen
behauptet wird , daß sie die Meuterer «rusgehetzi haben.
Rach der „Pmang Gazette " finden die offiziellen Berichte
der Engländer keinen  Glauben.

Amsterdam , 24. März . (WTB ) Der Telrgraas
meldet aus London : Das Kolonialamt teilt mit , daß in
Singapore alle Teilnehmer am Aufruhr sich ergeben hätten
und gefangen genommen oder gelistet worden seien. 5 Rä¬
delsführer "wurden nach rechtskräftigem Urteil erschossen und
8 zu Gefängnisstrafen osn einem bis fünf Jahren verurteilt.
Während des Aufruhrs entkamen 17 deutsche Ge¬
fangene,  6 wurden wieder eingebracht . Das Verhalten
der übrigen läßt nichts zu wünschen Üdrtg

Der Berl . Lok .-Anz . meldet ans Rotterdam : Zu den
in Singapore aus der Internierungshaft befreitenWcißen
gehört auch ein Teil von der Mannschaftder Emden,
die unter Fühurg eines Offiziers entkommen ist. Fm
Ganzen erhielten etwa 20 Deutsche  aus diese Weise die
Freiheit wieder.

Württ. Verluste.
Verlustliste Nr . 146.

J « f.-Rt . Nr . 1SV , Ulm , r?. Komp. : Gesr. Albert Schnei¬
der Sulz , OA . Nagold , l. oerw . l2 . Komp . : E >s.-R s. Wilhelm
Bl sich . Ncubulach , I. vcrw . Ins . - Re ; t . Nr . 1S6 , Strastburg,
11 . Komp : Musk . Goillicb Freytaler,  Nagold , iss . Krankheit
gestorben . Res . -Juf . -Rgt Rr . 248 , 2 . Komp : Ers -Res . Zakob
Burghardt,  Spielberg , gefallen . Feld -ArtiUerie -Rgt . Nr . 65,
Lndwig - bnrg , 1 Battmie: Ldwm. Friedrich Schaible , Martins-
mso », infolge Krankheit geftsrden.

Berichtigungen.
Jnf .-Regt . Nr . 125 , Stuttgart , 10. Komp : Mu,k . Karl

Kaiser,  nicht Raffer , Ob : rjetttngen , schwer verw . Gr - u . Rgt . Nr.
LI » , Stuttgart , Ers .-Rrs . Albert Armbruster,  Altensteig , btsh.
»erw ., gestorben.

Berlnstliste Nr . 147.
Laudtv .-Juf .-Rgt . Nr . L24 , 11. Komp. : Ers.-Res. Gottlob

Helder,  El,Hausen , vermißt . Juf . -Rgt . Nr . 126 , Straßbnrg,
8 . Komp . : Musk . Wilhelm Großhans  Schönvronn , l . »erw.

Die streust . Verlustliste Nr . 16S »erzrichnet : Inf .-Rcgt . Nr.
112 : Els .-Rks . Dionis Ludwig Klink,  Untertalheim , vermißt.

Die streust . Verlustliste Nr . 17V »erzrichnet : 2nf .-Regt . Nr.
133 : Wehem . Kart Morlock,  Enztal , leicht »erw.

Die streust Verlustliste Nr . 171 verzeichnet : Res .-Jns .-Rcgt.
Nr . 36 : Res . Georg Klais,  Pfalzgrafeuweiler , » ermißt.

Die streust . Verlustliste Nr . 172 verzeichnet : Res .-2nf .-Rgt.
Nr . 75 : Wrhrmann Adolf Kemps , lll Komp .), Nagold , gefallen

Die Pr « st . B rlustlistr Nr . 173 verzeichnet : Res .-2nf .-Rgt.
Nr . 64 . : Gre » . Friedrich Ditrrschuadel,  Spielberg , gefallen.
Fnf .-Regt . Nr . 81 : Musk . Johannes K ü b l e r , ( I . Kompanie ),
Bilfingen , verstorben an seinen Wnnde « in einem Kriegs -Laz . am
26 . 1. 15 Ins .-Rgt . Nr . 142 : Res . Johann Gut « k u » st, Neuouifra,
ver « . Res . Julius Nonnemann , Rötenbach OA . Calw,schw . »erw.

Aus SLsdL uud Lmrd.
Nagold , 26 Mär , 1S15

Befördert werden u. a. zu Hauvtleuten die Ober¬
leutnants der Lan - w .-Inf . Honold (C,lw ) im Ersatz-
BataiSon Inf -Reyt . 180 und Huber (E l« ) im Land » ..
Inf -R gt . 119 ; zum Oderleutuant der Lmmant der Res.
Knisl (Calw ) im Ersatz -Bataillon des I f.-Rezt . 120 ; zu
Leutnants der Ttzewachtnmster Bruw Bteckmann (Calw)
im Res .-Fetdart .-Reg . 29 und d-r Osfizierstelloertr . Julius
Slöfsler (Cilw ) in R f.-Inf .-R gt 119.

Die Wollrestesammlnug für das Rote Kreuz hat
in unserem Bezirk 4152 ergeben.

F aveumisstou - strickvereiu . Wir werden um Ausnahme fol¬
gender Zeilen gebeten : Am Freitag der vergangenen Woche waren
unsere Verwundeten und Kranken — soweit ihr gesundheitliches Er¬
gehen das erlaubte — von dem Frauenmissionsstrichverein zu einem
Nachmittagskaffee geladen 2m geschmäckren Saal der Traube , an
hübsch gedeckten Tischen mit dampfendem Kaffee und wohlschnuckenden
Krirgskuchen , inmitten der anwesenden Damen des Mtssionsnereins
wurden es wahrhast gemütvolle Stunde » für unsere Tapferen . Eifrig
geführte Unterhaltungen , Ansprachen und musikalische Darbietungen,
gemeinsame Gesänge lösten sich ab . Nach einem , von Frl . Psletderer
mit warmem Empfinden » orgelragenen Klaviers »« , begrüßte Herr
Dekan Psletderer  die so zahlreich erschienene » Krieger . Unter
freudigem Beifall trugen die beide « Damen Frau Oberlehrer Wein-
bre nner und Frau Hauptlehrer Dürr , von Frl . Psletderer  be¬
gleitet , verschiedene Duette , Herr Gras  einige Biolinstllcke , ebenfalls
von Irl . Pfleiderer begleitet , vor . Hierauf sprach Herr Dekan
Psletderer  zu den Anwesenden . Er ging davon aus , daß sich
heute Angehörige der verschiedensten deutschen Stamme zusaminenge-
funden haben : Württemberger , Preußen , Bayer » , Sachsen u . « .
Diese Einigung brachte kein anderer zuwege als Bismarck.  Er.
der für die deutschen Einheitsbestrebungeu seine ganze Kraft einsetzte,
beweist uns im heutigen Krieg , daß ein Kaisertum die einzige F »rm
für unser Reich sein kann . Bismarcks markante Persönlichkeit , dazu
unfern herrlichen Kaiser stellte der Redner in den Mittelpunkt , die
beirr » , die an der wirtschaftlichen wie politischen Rüstung unseres
Vaterlandes im Kampf errungen haben , was unsere Feinde in diesem
schrecklichen Kriege zertreten und vernichten möchten . Lebhafter Beifall
lohnte die so interessanten Darbietungen . Noch dem Gesang eines
gemeinsamen Liedes , dankte einer der Verwundeten , der im Begriffe
stand , Nagold zu verlassen , mit herzlichen Worten für alles liebevolle
Entgegenkommen der Nagolder . Auch Her - Stadtpfarrer Dr.
6 chairer  sprach noch in kurzer , humorvoller Weise einige Schluß¬
wort «. Sehr besriedlgt trennte man sich, nachdem gemeinsam der
kraftvolle Choral . Ein feste Burg . . . gesungen war.

Vorsicht ! In unseren Wäldern findet man gegen¬
wärtig den blühenden Seidelbast . Die Blüte ist sehr schön
rssarst und hat einen fast betäubenden Dust ; di« Blüten
sind sehr auffallend , weil die Blätter erst nach dem Ver¬
blühen erscheinen . Die Früchte sind ebenfalls sehr schöne,
rote , süße Beeren , die starkes Gift enthalten . Rinde , Blü¬
ten und Früchte dieses Strauche « enthalten Gift «nd find
die Kiader deshalb vor ihm zu warnen.

Altensteig . Die Ortsgruppe Altensteig der national-
liberalen (deutschen) Partei hält am Montag , den 29 . März,
abends 8 Uhr im grünen Baum unter Mitwirkung des
Lirdel Kranzes eins Gedenkfeier des 100 , Geburtstage » unseres
ersten Reichskanzlers Bismarck ab . bei welcher der Reichs-
tagsadgeordnete Keinath  die Festrede übernehmen wird.
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Monhardt . In tiefe Trauer versetzt wurde die Fa¬
milie Ishaunes Seeg er  hier . Tm 16 . März fiel der
Sohn und Bruder Gorlhüs bet einem Sturmangriff . Der Ge¬
fallene hatte vorher manche » heiße Gefecht mrtqemacht bis
ihn jetzt die feindliche Kugel trsf . Er war Metzger und
hatte ln Nagold gelernt . Bon ihm stehen noch 2 Brüder
im Feindesland.

(_I Haiterbach . Bei der i« den letzten Tagen fiatt-
gefundenen Goldssmmlung durch die Herren Oberlehrer
Kogenbach , Hauptlehrer Renz und Eck wurden 2100
in Geld eivgesammelt uud abgelief -rt . In Anbetracht , daß
d :e Sammlung etwa « verspätet i»s Werk gesetzt worden Ist,
hatte sie doch noch einen recht schönen Ersols , der auch die
Herren Sammler für ihre vaterländische Tätigkeit gewiß
befriedigt.

Aus de « Nachdarbezirken.
r Rottenbnrg . Ais weiterer ( 12 .) kath . Feldgeist¬

licher iuim wä rt. Armeekorps ist Kapian Lamprecht hier,
der seit 6 . Sept . 1914 als Sanitätsurtteroffizier im Reseroe-
lazarett zu Liebenzell  listig ist, etnberufen worden.

Wittlensweiler . Die am Esch ndach gelegene
Mühle,  da » Unwesen des Cchiistian Schinenhelm , ist
niedergcbrannt . Alles Vieh , Schwein « und G . slügel konnte
geborgen werden , auch Hausrat und and -res . Aber die
Mühle ist ganz und gar vcm chtet. V <r anaertchtele Scha¬
de« läßt sich nrch ntchi Überseen . Wir der G enzer erfährt,
b-trägt der Grdäudeschaden albi » mindestens 25060 Mark

p Heilbronn . Der in der Zuckerfabrik beschäftigte
43 Iah e al e Ernst Gemmrig von Ilsfeld wurde beim
Wegfchaffen von Zuckersäcken von dem einrutschrnden Hau¬
fen begraben und so schwer verletzt , daß er kurz daraus starb.

Zkch spst ge.
Die Ermordung deS Leipziger Kaufmanns Mo-

ritz Sigall vor einem italienischen Schwurgericht.
Am 30 . Januar 1914 wurde , wie wir damals k »rz

berichteten , auf einer Automsbilsahrt von Mentone nach
San Rems der Leipziger Kaufmann Moritz Sigall ermordet.
Die Tat war von dem 22j8hrigen , aus Stuttgart gebürtigen
Ingenieur Hermann Wolf begangen worden . Wolf wurde
jetzt vom Schwurgericht in Oneglla in Italien zu acht Jah¬
ren und acht Monaten Gefäugnts verurteilt . — Sie Mutter
des Hermann Wolf hat sich seinerzeit aus Gram über die
Tat ihres Sohnes das Leben genommen.

Lette telephMche Re- rWni.
Berlin , 26. März. (Pris . Tel .) Generalfeld¬

marsch ll von Hindenbnrg hat dem Gouvernement
Suwalki , sowie den übrige « Teile » des von ihm
besetzten seindlich «« Gebietes Kontributionen
a« serle - t als Strafe für den russischen Einbruch bei
Memel und die dabei verübten Plünderungen und Moid-
brennereikn . Der Stadt Lodz wurde eine Kontribution
von V2 Millionen Rnbel auserlegt.

Genf , 26. März. (Priv .-Tel .) Hier verlautet von
einem dritten Besuch von Zeppelinen über Paris.
Vorgestern nacht 11 Uhr wu .de Alarm g«schlagen , weil sich
der Pariser Bannlinie Zeppeline räderten . Alle Lichter der
Stadt wurden sofort gelöscht. Nähere Einzelheiten fehlen noch.

«then , 26. März. (Priv .-Tel .) Die griechische
Regierung hol, nachdem sie die Vorschläge der Drewer-
bandsmächie überprüft hat . sich entschlossen, so lange Bul¬
garien die Neutralität wahrt , dieselbe Haltung z«
wahren.

Wie « , 26 . März. (Priv .-Tel .) Hier ekngetroffene
Berichte von der Schlacht in den westlichen Karpathen
lauten hoffnungsvoll . Es handelt sich für die Russen
darum , in den weftttchen Ketten durchzubrechen . Bisher
ist jeder ihrer zahlreichen Angr ffe an unseren Berg-
befestignnge « zusammengebroche « , aber noch ist die
russische Offensive nicht völlig gebrochen . Es wird
noch tagelanger Kämpfe und Ausdauer bedürfen , bis
die endgültige Entscheidung gefallen sein wird.

Mailand , 26 März. (Priv .-Tel .) Die Union«
meld . t aus Athen : Der Mtnisterrot hat einstimmig dcschlos-
sts , gegen die englisch sranzösische Besetzung der zu
Griechenland gehörenden ägäischeu Insel » schärf-
steus zu protestieren Lnd die Inseln mit Truppen-
abteilüngen zu belegen . ^

Wie «, 26. März. (WTB . Drahtb.) Amtliche Mit-
teilung vom 25 . März : In den Karpathen haben unsere
Truppe » an der Front westlich de r Uzsoder Passes schwere
russische Angriffe abgeschlagen Die Kämpfe dauern
a l. Der sfft ' tge Toq ist in einigen Abschnitten ruhiger
verlaufen . 1SVV Mann des Gegners wurden neuerdings
gefangen . Bei Wyrzkow scheiterte ein Arg :iss des
Feindes auf die am 22 . von uns genommenen Siellungen.
Am südliche « Kriegsschauplatz fanden in letzter Zeit
an der Donau und Save vereinzelte Geschützkämpie
statt . Die allgemeine Lage ist uno . rändert.

Haag . 26 . März. (Prio .-Tel .) Alle Anzeichen weisen
daraus hin , daß die Diplomatie der Drewer bandsmächie
zurzeit ernenr riesige Anstrengungen macht , um
Italien und Griechenland nvd möglichst auch Bul¬
garien und Rumänien zum Emgreise » t» den Krieg
aus Seiten des Dreiverbands zu veranlassen.

Brannfchweig , 26 . März. (Püo .-Tel .) Die Herzo¬
gin von Brannschweig wurde gestern nachmittag von
eirem Prinzen entbunden. Das Befinden der Herzogin
und des neugeborenen Prinzen ist gut.

Laudwirtfchnst, Handel «nd Berkehr.
' Raaold , 26 . März . Die M -tzgerinnusg hat beschlossen , den

Preis für 1 Pfund Kalbfleisch ausSVA  fllr 1 Pfund
Rindfleisch  ebenfalls aus 96 zu erhöhen.

Noüeubur ?; . 23 . März . Das Kgl . Landesgesängnis verkaufte
11 Stück meist fette Schweine an auswärtige Meßger zu 68 - 74 ^
per Pfd . Lebendgewicht . Der Preis der Schwtine ist ln letzter Zeit
bedeutend zurückgegangen . Das Angebot ist stärker als die Nachfrage . —
Bor ge Woche kaufte eine Nürnberger Hopfenfirnia 60 — 30 Ztr . Hopser
zu 30 — 60 per Ztr . Der Bierouischla » war hier von nicht langer
Dauer . Die W rte hatten sich hier geeinigt , dar 0,4 Lltri , da » bisher
um 10 »erkauft wurd -, um l2 H auszuschänkrn . Aber schon am
letzten Sonntag kannte man Bier um 10 , 11 und 12 trinken.

' . Büchertisch . " "
Ei « e gewo » « ' » e Schlacht Jnu - re « DeutfchlaudS be¬

deutet es , daß die deutsche Fra euwelt mit oller Wahrung einet guten
und » onehimn Geschmacks die ' ür ihre Moden bisher nach Paris
verschwendeten Gelder nunmehr dem eigenen Baterlande und seinem
Wohlstand restlos zu Gute kommen läßt . Daß solches eher eine Ver¬
schönerung als eine Zurücksetzung der äußer n Eischeinung bedeutet,
lehrt mit besonderer Eindringlichkeit das Märzheft einer seit 23 Zähren
so führenden Modezeitschrist wie dies die „Große Modenwelt " ,
de» Verlags 2 . H Schwerin , G . m . b . H ., Ber in ^V . 57 , Knrfürstenstr.
15 16 , ist . Eine Fülle geschmackvoller , neuer Modelle brwetst , wie
wenig wir in Wahrheit osn Paris abhängig ictn brauchen . Daß neben
der Schönheit auch die Billigkeit , proklis cn Winken zur Abänderung
unmodern gewordener Kl idung ro s. f. besondere Rechnung getragen
wird , dürste gerade in diesen Zeiten des Danke » der Lrs - rinnen sicher
sein . Atwnnemenls aus „ Große Modenrne » " mit Fächernignette «man
achte genau auf den T »el ! zu l » vierleljä rlich , wofür 6 Nummern
geliefert werden , nimmt de G . W . Zatser 'sche  Buchhandlung in
Nagold entgegen. _

Briefkasten.
«Die Anfragen , welche für die Allgemeinheit kein Interesse haben,

»erden möglichst brieflich beantwortet . Freimarke » beileg »» !)

G . B . in O . Der Betreffende ,st in der Be lnst-
liste nicht asfgtführl ! Wir werden Ihre Anfrage im
Auge behalten!

Mutmaht . Wetter « v Samstag «nd Sonntag.
Meist trocken , wechselnd bewö .kt , mild.

Für di« Schristieitmg »n» Mi», Milch: R . Tsch 0 rn . — Drnck «. Per-
lag der S . W . Zai srr 'schen Buchdrucker«! (Kart Zaisrr), Nag »Id.
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Höeramlsstadt Hlagold.

l
werden aufgesordert, ihre Steusrschuldigkeit für
««gesäumt an die Gtudtpflege zu entrichten.

1. April 1914/15

ilakrof
zur Sammlung von Metallen.

3n einer Reihe von Zuschüst-n find dar Kriegsminifterium undder Landesvereln vom Roten Kreuz auigefordcrt worden, angesichts dergesteigertn Nachfrage und des hohen Preises der Metalle eine Eamml««g aller Metalle einzilsilcn und den Eclös zum Besten unsererTruppen zu verwenden.
Ermutigt durch den schönen Erfolg der Wollreste-Sammlung wirddis Opscrwilligkeit des Landes von neuem atfae-usen.
Gegenstände ans Kupfer. Zinn, Zink. Blei. Nickel, Aluminium.Messing, Rotguß, Swhl, alte Schlüssel, Hahnen, . öheenn. dgl. sindin allen Hiushairuugen und Grschüs:sbetrieben vo-hsnden; es gilt jetzt

solche Merallgegenstände in Stadt und Land zu sammeln, der Indu¬
strie zugänglich zu machen und mit dem erMtrn Erlös für ««sere imFelde stehende« u«d verwu«dete« Soldat ««, sowie sür dieHi«terdliede»e» der Gefalle»;« zu sarge«.

Diese Sammlung soll während der Osterferien unter der Leitungder BezirkZoeitreier des Roten Kreuzes in jeder Gemeinde durch Schülervon Haus zu Haus vorgerrommen und das Ergebe,is. nach den einzelnenMetallen wohl sortiert, brslimrmen Sammrlsteöen zug?führt werden;Emallsachen, Konservenbüchsen nnd Btechdosen etc. bleiben von derSammlung ausgeschlossen.
Der Ausruf wird schon jetzt di bannt gegeben, damit Jedermann

genügend Zeit hat, seine Haushaltung und seinen Geschäftsbetrieb indi.ser Hinsicht nachzuprüsen und die entsprechenden Gegenstände zurAbholung bereit zu halten: sür später ist weiterhin die Sammlung vonLeder-, Gummi- und Korkwarerr in Aussicht genommen.Nur eine allgemeine BerettwilliZkeit, sich' in den Dienst der vater¬
ländischen Seche zu stillen und die von jedem Einzelnen übernommene
ernste Sammeliätitzlmt. bei der auch der bieinsts Gegenstand Beachtungfindet, vermag denjenigen Erfolg zu sichern, der erforderlich ist. um aufdem weiten Gebiet der Truppensürsorge Ersprießliches leisten zu können.

Stuttgart, im März 1915.
Kgl. Kr!cgLmiti stcrium: gez v. Marchtaler.

Württ. Landesverein vom Roten Kreuz: gez. Dr. Geyer.* »

Gege«sta«de. die sich zur Sammlung eigne«.
Aluminiumseihrr, Axt, metallene Autoteile, Brenner von Gar- undPetroleumlampen, Bügeleisen, Bügelstöhle, Beschläg, Bettflgschen ausKupfer und Zinn, Zink, usw., Drae-t, allerleiE senleile und Eisenreste,Fahrradieile aus Metall. Fensterbeschläge, Feuerzeug, Fußabkratzer,Feuerklcmme, Finge Hut, Faßhahnen (« eff.), Fahnenspitzen, Feilen,Gasbrenner, Gasarme, Gasröhren, Gugelhopsenmodrll, Gauskachsin, alteGlocken, Gsrtengeräte, Gabeln, Gewrchtsteine, Hanen, Hufeisen, Helm-spitzen. Hsushaltnngsmaschinen aus Metall, Krugdeckel, Kleiderhaken,Kuchenbleche, Kupferhasen und Gölten, Kinderreife, ci?., Kohlenbecken,Kohlenschaufeln, KehrichletAkr, Kacheln, Klammern. Kettlein aus Metals,Laternen. Leuchter. (Klavier- u. a.), Schöpsiöffl, Metallknöpse, Münzen,mess. Musikinstrumente, mess Mundharmonibablätier, Meißel. Oftnieile,Patronenhülstn. Pfannen, Plomben ans Blei, Riegel, Röste, Reibeisen,Schlüssel, Schlösser, Schraubrziehrr, Schliitschuhe, Schaaseln, Schürhaken,Spaten, Schreibzeug(met.) Staniol, Tuben, Türkrirksn, Türbeschläge,UhrenZehäuse, -Rädchen, -Ketten, Dorhangstängchen, -Ringchm, Waffe:-schiff, -Schöpsen, WÄsserlei-ungsröhren und-Hahnen, W-ge. Waffeleisen,Werkststtabfälle von Kupfer usw., Zirkel, Zinnbecher, Zinndeckrl, Teller,Zinnsoldaten, ZSndholzbüchs-n aus Messing oder Nickel. Zinkbadkwannen.

Diese Zusammenstellung soll keinen Anspruch aus BollfMdWeiterheben, son-ern lediglich den Nachweis erbringe-«, dass zu der bevor¬stehende« Sammlung jede Hamhsltung und jeder Geschäft betrieb in
ihrem Teil beizutragen in der Lsg: ist.

* »*

Unter Bezugnehme aus den Ausruf zur Tamml ««- vo« Metalle« wird bekannt gegeben, daß das K^Ministerium des Innern dieS - mmlasg für das ganze Land genehmigt hat und auch dieK. Oserschulräte, sowie die K. Ministerialadtrilunq Ler höheren Lehran¬
stalten Verfügung getroffen haben, durch die den Schülern anempsshlenwird, sich an diesemL ebesrverk während der Osterferien zu beteiligen.Ich bitte nun mit der Sammlungi« der Osterwoche — Oster¬
montag oder-Dienstag— z« begiu«e».

Die Herren Ortsvorsteher , denen die e-forderlichen Bordruckefür die Sammlung und die Frachtbriefe heut: zngezengen sind, ersuch?ich, in der ortsüblichen Weise die Sammlung bekannt zu geben und denSammlern, insbesondere de« Herren Lehrern bei der Bera«staltuvq derSammlung a« die Hand zu gehen. Auch größere industrielle Unter-
nehmungen wollen ersucht werden, auf den Tag der Sammlung das bei
ihnen vorhandene Metall bereit zu halten und zutreffendenfalls bei Ab¬fuhr derselben behilflich zu sein.

Die Firma Berg H» Schmiv ia Nagold Hst sich zur Ueber-nahme der Bezirkssammelstelle bereit erklärt.
Nagold, den 25. März 1915.

Der Bezirksvertreter:
Oberamtmann Kommerell.

MMLartesu.AldMrieMnVM"Versand-Schachteln"W«

K. Forstamt
OA.

Stammheim,
Calw.

Nlldclholz-
Stiwmholz-

Mrkauf
im schriftlichen Aufstreich.

Aus Staatswald Dickemerwald,
Stammheimermark, Weiler und
Wcisserboum:

Langholz: 1001 Fichten, 722
Tannen, 51 Forch. m!t242Fm. I.,
426II . 348 UI, 18S IV., 172V..
16 VI. Kl.
Säqhslz: 10 Fichten, 8 Tannen,
9 Forchen mit 25 Fm. 10  II.,2 III. Kl.
Sämtliches Holz ist gereppelt.

Bedingungslose Gebote in ganzen
und i/i, Prozente« der Toxoreise
verschlossen bis Mittwoch, d. 7.April,
oorm. 9 Uhr an das Forstomk, wo
Eröffnung der Gebote im Waldhor«
n Calw. Lorverzetchntsse durch Ge¬

schäftsstelle sür Holzverkaus der K.
Forstdirektion.

Rotfeldeu.

Mnghoh-Verk
2s .,

G sucht wird ein
Väcker-

Lskrllng
nach Möhringen  auf den Ftld.

Näheres zu erjrogen bet Daniel
Walz , Zeugmacher in Ober-
chwandorf, OA. Nagold.

Am Samstag, den 27. März d.
«schmittags L Uhr, kommen aus dem Gemeindewsld Buchhalde«,Wagrain und Fleckenwald, im S «b« issionswrg zum Derksuf:

145 Stück Langholz
mit zusammen 45.62 Fstm.,

32 St . Buchenabschnitte
mit zusammen 6,61 Fstm.Käufer wollen Offerte bis Samstag, den 27. d. Mts., nachm. 1Uhr beim Schnltheißenamt einreichen.

Rotfklden. den 22. März 1915 Gemeinderat.

Molkereigenossenschaft Schönkronn,
e. G. m. u. H.

ilanzpro 31 .Dkz. 1914.
Aktiva ^ ^

Kasjenbestand 133 84
Wert drr Immobilien 2352.12
Gerätschaftenu. Maschinen 2606.14Wert des Mobiliars
Darlehen
Warenvorräte
BerbrauchsgegenstiindeVerl.

83.85
629.49

88 85
85.—
99 07

Passiva
Geschästsßnlhabm der Mit¬

glieder 390.-
Reseroessnd 3955.80
Gewinnresrrve 1S78 96

6024 76 6024 76
Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1914. 78.

Eingetreten1. Ausgeschieden 1.
Schönbronn, den 25. März 19!5

Vorstand:
Aajsr . Ziegler.

zu 250 und 500 Gramm empfiehlt G . W . Z - iscr

empfehlen wir

LSlLNgdiiÄrLr
6683 NgduoKM 80d6!lkN

ästend
sine grosso Kusvschl

SrLehenkwerlre
vis Lävdsr, Lnnstmappsn nsv

ch« . LLIL8SS

Nagold.
Osten empfehlen wir

N
in wurden

in BriefchenL 5 Pfennig.
FSr Wirl!rriittkS«f.-r L»s«Lh«spreist.

Serg H ScvmM.
Ein kräsriger

findet unter günstigen Bedingungen
Lehrstelle bei

Johannes Klein,
mechan. Bau- und Möhelschreinerei,

Alt -«st-ig.

VIsitW -LlLrtM
fertigt W . Zaifer, N«rgold.

Am 1. April
beginnt

«ß »R IISU «8  IIIIIISIIISIlt
aut lüui-naiö, êikvkMön unl! i.sssörungZwerks

Wir laden höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders
nachstehende unterhaltende und praktische Blätter,- die Preise verstehensich, soweit nicht anders bemerkt, sür das Vierteljahr:
Sonntags -Zeitung a Heft 20 Psg . Meggendorfer Blätter 3 Mk.

Dorsbarbier, 52 Nummern L 10 Psg.
Kladderadatsch 2.50 Mk.
Münchner Jugend 4 Mk.
Simplicissimus 3.M Mk.
Reclams Universum 4.— Mk.
Deutsche Tischlerzeitung1.75 Mk.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau 1 Mb.
Kosmos ganzjährig 4.80 Mk.Natur 1.50 Mk.
Lehrerheim 1.50 Mk.
Der Schulfreund jährlich 3 MK.
Württ . Schulwochenblatt, -jährl. 5.30 Mk.
Die elegante Mode 1.75 Mk.
Wiener Mode 3 M.
Illustr . Wäscheztg. 12 Hefte a 25 Psg.
Bazar 2.50 Mk.
Große Modenwelt. 1 Mk.
Da bin ich. Jedes Heft 20 Psg.Die Modcnwelt 1.50 ^
Dies Blatt gehört der Hausfrau , 2.40 Mk
Kindergarderobe, 12 Hefte L 25 Psg.
Deutsche Kindermodenwclt, 75 Psg.
Mode und Haus , 1 Mk . u. 1.25 Mk.
Moden-Post , (Herrenmoden) 1.50 Mk.
Deutsche Modenzeitung, 1.50 Mk.
Fürs Haus , 1.60 u. 2.20 Mk.
Frauenfleiß, Handarbeiten-Blatt,

12 Hefte L 30 Psg.
Butterick's Moden-Revue, 1.50--S
Mode von Heute 1 80
Deutsche Wasche- und Handarbeits-Sport im Bild 6 Mk . zeitung 75 Psg.Fliegende Blätter 3.50 Mk . Der Hausarzt , ^ jährlich 1.50 ^Lustige Blätter 2.75 Mk . Die Zukunft ^ 5.-UM- Auch alle übrige « Erscheinungen des In - und Auslandes

werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
sowie Probenummern stehen bereitwilligst zu Diensten.

6. IH!8LK'8viis öuMamüung, l̂lagM

Deutsche Rundschau 7.50 Mk.
Der Türmer 4.50 Mk.
März 6 Mk.
Süddeutsche Monatshefte 4 Mk.
Die neue Rundschau 7 Mk,
Die Hilfe 2.50 Mk.
Die Woche. 52 Hefte L 25 Pfa.
Buch sür Alle, 28 Hefte L 30 Psg.
Belh. u. Klasings Monatshefte , L 1.50 Mk.lieber Land und Meer 4 Mk.
Arena, 13 Hefte L 1.25 Mk.
Zur guten Stunde , 28 Hefte L 40 Psg.
Leipziger III . Zeitung 9. — Mk.
Daheim 3 Mk.
Gartenlaube 2 Mk.
Grüß Gott. 13 Hefte k 25 Psg.
Die Lese 1.50 Mk.
Immergrün , 26 Hefte k 20 Psg.
Quellwasser 1.80 Mil.
Deutscher Hausschatz, 24 Hefte L 30 Psg.Das Kränzchen 2 Mk.
Iugcnddlätter , ganzjährig 4 Mk.
Für unsere Kleinen 75 Psg.
Der gute Kamerad 2 Mk.
Für alle Welt. 28 Hefte a 40 Psg.
Moderne Kunst. 24 Hefte » 60 Psg.
Kunstwart 2.26 Mk.
Alte und neue Welt, 24 Hefte L 35 Pfg.
Romanzcitung 3.50 Mk.
Musik für Me 1.50 Mk.
Neue Musikzeitung 2 Mk.

Bild 6 Mk.
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